
 

 

Antrag auf Einrichtung eines Netzwerks von ehrenamtlichen 

Energiebotschafter:innen 
    

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

unsere Fraktion beantragt die Einrichtung eines Netzwerks von ehrenamtlichen 

Energiebotschafter:innen in Kleve. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Netzwerk von ehrenamtlichen Energiebotschafter:innen in 

Kleve einzurichten. 

 

2. Interessierte Bürger:innen, die bereits Erfahrungen mit der Planung und Umsetzung von erneuerbaren 

Energien an ihren eigenen Häusern haben, können sich als Energiebotschafter:innen bei der Stadt Kleve 

registrieren lassen. 

 

3. Die Stadt Kleve wird beauftragt, die Funktion auszuschreiben und aktiv um Teilnahme zu werben. 

Bewerber:innen müssen nachweisen können, dass sie entsprechende Maßnahmen (Photovoltaik, 

Wärmepumpe, Ladeinfrastuktur, Batteriespeicher) am eigenen Haus durchgeführt haben.   

 

4. Die Stadt Kleve wird beauftragt, eine Liste dieser Energiebotschafter:innen zu führen und diese 

Liste auf der städtischen Website sowie in relevanten Publikationen und Portalen regelmäßig zu 

veröffentlichen. 

 

5. Die Energiebotschafter:innen erklären sich bereit, als Vorbild auf der Seite der Stadt Kleve 

aufgeführt und in den sozialen Medien vorgestellt zu werden. 

 

6. Es soll sich um ein kostenloses Angebot handeln. 
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Begründung: 

Der Ausbau erneuerbarer Energien ist ein zentraler Baustein für eine nachhaltige und 

klimafreundliche Zukunft. Viele Bürgerinnen in Kleve haben Interesse an der Installation von 

erneuerbaren Energien an ihren Häusern, wissen jedoch oft nicht, wie sie am besten vorgehen sollen. Hier 

können ehrenamtliche Energiebotschafterinnen helfen. Diese sind Bürger:innen, die bereits 

Erfahrungen mit der Planung und Umsetzung von erneuerbaren Energien an ihren eigenen Häusern 

haben und diese Erfahrungen an andere weitergeben können. 

Energiebotschafter:innen können praktische Tipps geben, die auf ihren eigenen Erfahrungen basieren. 

Dies ist eine wertvolle Ergänzung zu professionellen Energieberatungen, da sie aus der Perspektive von 

Bürger:innen für Bürger:innen erfolgen. Die Einrichtung eines solchen Netzwerks fördert den 

Austausch von Wissen und Erfahrungen und trägt dazu bei, den Ausbau erneuerbarer Energien in 

Kleve und eine Reduzierung der THG Emissionen im Stadtgebiet zu beschleunigen. 

 

Durch die Liste der ehrenamtlchen Energiebotschafterinnen auf der städtischen Website und in 

relevanten Publikationen wird die Sichtbarkeit und Erreichbarkeit dieser Personen sichergestellt.  

  

Entsprechende Umsetzung fand diese Maßnahme bereits in Uedem und Issum. 

 

Uedem: https://www.uedem.de/bauen-umwelt-wirtschaft/umwelt-und-klimaschutz/unsere-

energiebotschafterinnen-und# 

 

Issum: 

https://www.uedem.de/bauen-umwelt-wirtschaft/umwelt-und-klimaschutz/unsere-

energiebotschafterinnen-und# 

 

Dieser Antrag zielt darauf ab, den Ausbau erneuerbarer Energien in Kleve zu fördern und die 

Bürger:innen dabei zu unterstützen, schneller den Weg Richtung erneuerbarer Energien zu gehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Ulrike Wäckers und Bruno Janßen     
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